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Frankreich liegt im europäischen 
Vergleich beim Ausbau der Erneuerbaren 
Energien noch weit hinten. Mit rund  
4500 MW an Onshore-Windenergie Ende 
2009 betrug die installierte Leistung 
gerade mal ein Fünftel der in Deutsch-
land installierten Kapazität, wobei die 
Potenziale im Vergleich wesentlich höher 
liegen. Offshore gehen die vorsichtigen 
Schätzungen der Regierung vom Betrieb 
der ersten Anlagen in 2015 aus, auch wenn 
die ersten Ausschreibungen für ca. 600 
Offshore-Anlagen in 10 Gebieten unmittel-
bar bevor stehen.

Die rasche Umsetzung von Vereinfa-
chungen der Genehmigungsverfahren (so-
wohl On- als auch Offshore) für Windparks 
soll in den kommenden Jahren für einen 
schnellen Zubau an Kapazitäten sorgen.

Die Ziele für das Jahr 2020 mit circa 
25.000 MW installierter Leistung  Winde-
nergie sind hoch gesteckt. Der Anteil von 
6000 MW Offshore-Anlagen versprechen 
jährliche Investitionen von rund 1,5 bis 2 
Mrd. Euro bei gleichmäßigen Zubau inner-
halb der nächsten zehn Jahre.

Die Studie „Windenergie in Frankreich 
bis 2030“ stellt die zukünftigen Entwick-
lungen der Windenergie in Frankreich 
zunächst durch einen Überblick über die 
bestehenden und geplanten  On - und Off-

shore- Windparks dar. Ausgehend von den 
Planungen werden die Potenziale durch 
eine Marktprognose in drei Szenarien 
untersucht.

Darüber hinaus liefert die Studie u.a. 
Antworten auf folgende Fragestellungen:

Wie stellt sich die aktuelle Geneh-
migungs- und Planungspraxis in 
Frankreich dar?
Welche Unterschiede gibt es auf Regi-
onenebene?
Welche Hemmnisse, wie z.B: Bürger-
proteste beeinflussen den Zubau?
Welche Markttreiber gibt es?
Wie ist der Stand der Auswei-
sung von Flächen für den Bau von 
Windenergieanlagen(inkl. „Verhinde-
rungsplanung“) in Frankreich?
Welche Kapazitäten haben die 
Hersteller (u.a. durch den Einfluss der 
Entwicklung im Offshore-Bereich)?
Wo ist das größte Zubau-Potenzial zu 
finden?
Welche WEA-Größen und –Typen 
werden im Neubau eingesetzt?
Welche Strategien verfolgen die Ak-
teure im Markt?
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On- und Offshore-Windenergie: Status Quo und Potenziale

Einladung zum Startworkshop am 

13. Oktober 2010 in Bremen.

Nähere Informationen auf der Rückseite.

Windenergie

Die Studie gibt Antworten auf diese und weitere Fragen. Sie liefert neben theoretischen 
Grundlagen und praktischen Hinweisen gezielt Marktdaten in nachvollziehbaren, mit Prämissen 
dargestellten Szenarien, zeigt Anforderungen vorhandener und neuer Marktteilnehmer auf und stellt 
Erfahrungen aus anderen Märkten gegenüber.
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Ausgehend von bestehenden und ge-
planten Windenergiekapazitäten und Pro-
jekten in Frankreich analysiert diese Studie 
die zukünftigen Kapazitäts- und Preisentwick-
lungen im Markt für das Windenergie (On- und 
Offshore). Neben einer quantitativen Analyse 
der Marktvolumina für die Windenergieanla-
gen bzw. die einzelnen Komponenten erfolgt 
eine qualitative Darstellung (bspw. Rahmen-
bedingungen, Ausbau-Potenziale). So wird 
die Markt- und Wettbewerbsentwicklung in 
Frankreich bis 2030 umfassend analysiert und 
dargestellt.

Die gegenwärtigen und zukünftigen Chan-
cen des Ausbaus sowie potenzielle Risiken für 
die Branche werden aufgezeigt und für die 
jeweiligen Akteure analysiert.

Ziel und Nutzen der Studie

trend:research setzt verschiedene Field- 
und Desk-Research-Methoden ein. Neben 
umfangreichen Intra- und Internet-Daten-
bank-Analysen (inkl. Zeitschriften, Publikati-
onen, Konferenzen, Geschäftsberichte usw.) 
fließen für die Trendstudie ca. 80 strukturierte 
Interviews mit folgenden Zielgruppen ein:

Anlagenbauer und -planer
Zulieferer und Komponentenhersteller
Projektierer und Finanzierer
Berater und Gutachter
Energieversorgungsunternehmen und 
Netzbetreiber

•
•
•
•
•

Methodik

Die Potenzialstudie hilft Anlagenbauern 
und deren Zulieferern die zukünftige Marktent-
wicklung abzuschätzen und unterstützt so bei 
der Ausrichtung der Unternehmensstrategie 
in Bezug auf die Nutzung von Fertigungskapa-
zitäten und Personalressourcen. So kann das 
Marktvolumen bzw. die eigenen Absatzchan-
cen vor dem Hintergrund der zu erwartenden 
Entwicklung besser eingeschätzt werden. 
Energieversorgungsunternehmen, Betreiber, 
Projektierer, Finanzierer und Berater erhalten 
fundierte Informationen zu den Auswirkungen 
diverser Einflussfaktoren (Fertigungskapazi-
täten, Netzausbau, etc.) auf den von Markt für 
Windenergie in Frankreich.

Der Nutzen ergibt sich für Vorstände, 
Geschäftsführung, Strategie-, Unternehmens- 
und Konzernplanung sowie Marketing und 
Vertrieb.

An wen sich die Studie richtet
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Die Studie wird ca. 800 Seiten umfassen. 
Aufgrund der laufenden Erarbeitung 
können sich die Inhalte noch leicht ändern. 
Inhaltliche Vorschläge können bis zum 
Ende des Subskriptionszeitraumes aufge-
nommen werden.
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		  Veranstaltung zur Studie
		  In einem Startworkshop wird die Methodik der Studie 
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